
uKein Druck zur
Gemeinderate Oberuzwil und Uzwil legen Bericht uber Fusion vor

Eine Fusion der beiden statt-
lichen Gemeinden an der
Uze wurde bisher noch nie
ernsthaft geprüft. Eine
Arbeit von Studierenden
der Fachhochschule St. Gal-
len schliesst diese Lücke.

pd- Auf der Basis ihrer Arbeit unter-
breiten die Gemeinderate Ober-
uzwil und Uzwil ihren Berieht unter
dem Titel <<Synergien an der Uze>>.

Finanzlage der Gemeinden
Die Arbeit der Studierenden ver-
mittelt in einer groben Zusammen-
fassung das Bud, dass grosse finan-
zielle Synergien dureh eine Fusion
— beispielsweise dureb eine spur-
bare Korrektur des Steuerfusses
naeh unten — nieht erkennbar sind.
Die Finanzlage beider Gemeinden
wird aber dureh eine Fusion aueh
nieht versehleehtert.

Tiefe Kosten und genutzte
Synergien

Diese Erkenntnis der Studieren-
den wird naehvollziehbar, wenn
versehiedene Aspekte in die Waag-
sehale geworfen werden. So gehoren
Uzwul und Oberuzwil sehon jetzt zu
den st. gallisehen Gemeinden mit
den tiefsten Kosten je Einwohner,
zu den Gemeinden mit den tiefs-
ten Verwaltungskosten je Einwoh-
ner. Aber aueh zu den Gemeinden
mit einer unterdurehsehnittliehen
Steuerkraft. Und: Versehiedene Sy-
nergien nutzen die beiden Gemein-
den seit Jahren und Jahrzehnten —

was sieh naturlieh auswirkt. Ent-
seheidenden Einfluss auf die finan-
ziellen Folgen einer Fusion hat, in
welehem Ausmass sieh der Kanton
St. Gallen finanziell engagiert. Das
neue Gemeindevereinigungsgesetz
gibt ibm Mogliehkeiten, Fusionen
wirkungsvoll zu fordern.

Keinen Druck
Der Berieht der Studierenden —
und aueh die tatsaehliehen Ver-
haltnisse — zeigen keinen Druek
auf eine rasehe Fusion der Gemein-
den. Dies ist aueh die Chance, sieh
dem Thema behutsam und ohne
Zwange zu widmen. Denn: Die en-
gen Verfleehtungen im tagliehen
Leben und im Tatigkeitsbereieh der
beiden Gemeinden bieten Poten-
zial fur qualitative Verbesserun-
gen in versehiedensten Bereiehen.
Dies, wenn an Stelle der separaten
Betraehtungen und Regelungen in
den beiden Gemeinden eine Em-
heit in der Philosophic fur den ge-
meinsamen Lebensraum herrseht.
Das Potenzial fur qualitative Ver-
besserungen zeigen die Studieren-
den in versehiedenen Bereiehen
auf. Nebst der betriebswirtsehaft-
lichen Betraehtung ist im Zusam-
menhang mit Gemeindefusionen
aueh die emotionale Seite wiebtig.
Sic zu beurteilen war ebenso we-
nig Auftrag der Studierenden wie
die politisehe Wurdigung.

Bewusst mit Studierenden
Die Gemeinden haben sich bewusst
fur den \Veg mit Studierenden ent-
sehieden. Dies im Wissen darum,

9501 Wil SG                        
Auflage 52x jährlich 52'982

375005 / 375.5 / 37'792 mm2 / Farben: 0 Seite 17 07.02.2008

Argus Ref 30076344

Ausschnitt Seite 1 / 2



dass sic sich mit ihren beschrank-
ten Ressoureen einem unendlich
breiten nnd vielfaltigen Thema wid-
men. Es liegt in der Natur der Sa-
ehe, dass im Rahmen einer solehen
Arbeit die wesentlichsten Aspekte
beleuchtet werden, ohne wirklieh
in die Tiefe gehen zu konnen. Fur
die ganz grundsatzliche Frage, ob
das Thema Fusion Uberhaupt wei-
terverfolgt werden soil, ist diese
Bearbeitungstiefe angepasst. Fur
die Gemeinderäte ist wichtig: Die
Arbeit der Studierenden ist nicht
die Basis für einen definitiven Ent-
scheid in Sachen Fusion. Soil das
Thema Fusion weiterverfolgt wer-
den, müssen vertiefte Analysen
und Untersuchungen angestelit
werden, müssten Leistungsange-
hot und Organisation einer kunf-
tig fusionierten Gemeinde defi-
niert werden, um zu kiaren Aus-
sagen auch zu den finanziellen
Auswirkungen zu gelangen.

Der Bericht
Tm Bericht geben die Gemeinde-
rate von Oberuzwil und Uzwil die
wesentlichen Erkenntnisse aus
der Arbeit der Studierenden wie-
der. Erganzend dazu zeigt der Be-
richt auch auf, was die beiden Ge-

meinderate zu den einzelnen Er-
gebnissen zu sagen haben. Der
Bericht steht auf den Internet-
Seiten von Uzwil und Oberuzwil
zur Verfugung. Er ging an die
politischen Parteien in den bei-
den Gemeinden. Fur sic kann er
der Startschuss scm, sich mit al-
ien Aspekten sowohi mit den ra-
tionalen wie mit den emotionalen
— einer moglichen Fusion der bei-
den Gemeinden zu besehaftigen.

Zu Fragen vernehmen lassen
Die Ortsparteien konnen sich
gegenuber den Gemeinden his
Ende August zu Fragen und um
Synergien an der Uze verneh-
men lassen. Den beiden Gemein-
deraten liegt daran, dass die Dis-
kussion auf der Basis sachlicher
Grundlagen und ganz grundsatz-
lich gefuhrt werden kann. Der Be-
richt ist em erster grober Schritt
dazu. \Veitere Schritte darin
sind sich beide Rate einig fol-
gen, wenn der Anstoss dazu von
der Basis her erfolgt. Gestutzt auf
das Ergebnis der Vernehmlassun-
gen der Parteien prufen die Rate
gemeinsam das weitere Vorge-
hen.
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